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man bald erkehflt‚' da diese dichterischeGötter un die mythischen Gestalten der
- ‚BecherAntiıke regieren. Manıier im Grund nur eın leicht nachahm-

bares Handwerk ist, das dem Verstand und
dem Wiıllen, nıcht der unmittelbaren Tätig-Torb‘erg; F riédrich: e  . 1€ Gedichte

Jahren. (78 S keıit des ganzen Menschen VeLr flıchtet ıst.München 1958, Wenn INa auch anerkennen wırd, daß S1C.Langen-Müller.n Eluard (wie viele andere) die “rNeue-Der gläubige und doch wiıeder ungläubige,
suchende un: einsame jüdische Diıchter rung schal gewordener Formen bemüht,
spricht se1ne Verlassenheit aQuUS, die Ver- ıst doch ohl dieser „Andeutungslyrik““(Thıbaudet) keine große Zukunft beschie-bundenheit mıt der geliebten Frau, die den. Sie verblüfft, ber ergreift nıcht.Schrecken der Verfolgung, die Sehnsucht
ach der österreichischen Heımat und H. Becher 5
schließlich den Irost, aber uch den VOTLT- Hartung, Rudaol Vor rünefi Kulisaenübergehenden Zweifel, dıe ıhm die Erinne- Gedichte.
rungs die Geschichte seINES Volkes un Wiıltsch.

(60 5.) öln 1959, Kiepenheuer
die Teilnahme seinem Gottesdienst wek- Die Kraft einer bildhaften Spracheken. den strenggefügten und sinngesät- Hartung e1In, ül die persönlıchen Erfah-tigten Versen verbinden sıch moderne Bıl-

TUn rungsen, die Vereinsamung und Ziellosigkeitder un ehrwürdıge UÜberliefH.Becher inmıiıtten der chaotischen Fülle des ase1ns
darzustellen. Der Leser vollziıeht 1m ach-
erleben diese subjektiven Stimmungen, diıe

Stiefenhofer, Anton: Noch sprıngen le- aber Nur zuweiılen allgemeingültigen Kr-
bendige Brunnen. Darmstadt Jebnissen werden. Eın geWISSEr Einfluß Rıl-
1958, aen Becher D  E  Dkes ıst spürbgr.sınd ohl Ei‘stlingsgedichte, iın denen

die Natur, die Begegnung mit dem Men-
schen, der Gottesdienst und dıe Lıturgie
den Stoft bıeten, der 1im Dichter geformt Erzählungenwird und der iıh: selbst geistigerer Ge-
stalt hıldet. Becher Hagelstange, Kudolf: Das 1ed der Mu-

schel (53 S München 1958, R. Pıper
Bıngel, Horst: Junge Schweizer Lyrık Co

Die gewollt poetische, und dann uch W1e- Z(45 5 Stierstadt 19583, Eremiten-Presse. der peinlich abfallende Sprache 1ä1t dıe
Reise Hagelstanges den griechischen In-Eine Reihe ernster jJunger Schweizer Lyri-

ker werden hlıer ın ein1gen Proben SC- seln, den Besuch des Johannesklosters autf
Patmos, den Aufenthalt beı den Fischernstellt. Eın jeder ıst einsam für sıch- und auftf Mykonos und die Erinnerungen al dassucht In der flutenden Welt sıch iınen antıke Delos nıcht ınem reinen Genufßalt. Daher uch das Eıgenwillige In Wort

und Form. S1ie wollen alle die Erscheinun- werden. Becher
CN des mıiıt den Sınnen Erfahrbaren hınter Brandys, Kazimierz: Die Mutter der Kö-81C. lassen. Der eine der andere ruft
ach ott Die Beigaben ahbstrakter Kunst nıge. Roman. Die Verteidigung Gra-

da Krzählung. (22€ 5 öln 1959,assech /R den Gedichten. Hs ıst die Frage, Kıepenheuer Witsch. 14,80ob sıch diese Versuche Zzu allgemein Ver-
bındlichen durchzuringen vermögen. Was Orwell in „„1984*°* als Utopie erzählt,

her SJ WITL: hıer den polnischen erhältnissenH. Bec seıit titwa 1935 verdeutlicht. Die Wiıtwe LucjaKönig erlebt S16 ihren vier Söhnen und
Eluard, Paul Hau tstadt der Schmer- ihrem Bekanntenkreıis. Die Unterdrückung

ZzZeNU. (102 der persönlichen Freıiheıt, die gegenseltigeLn 9,50
Berlın 1959, Herrssel. Bespitzelung, dıe Anonymität der Gewalt-

Ahnlich wı1e der abstrakte Maler Linien und herrschaft führen unmenschlichen f
Farben einzeln oder gebündelt — benutzt, ständen, dıe die Opferbereitschaftum seine subjektiven Gedanken der Allge- und die Leidenskraft einer Mutter und der
meinheit mitzuteılen, SEeIzZ uch der Lyriker iıhr Menschliches nach aulßen hın verbergen-Kluard Bilder un: Gleichnisse, die sehr oft den Freunde vergebens ankämpfen. Gra-
aus Sanz wesensverschiedenen Elementen nada nannte 1nNe Gruppe Junger Kriegsteil-bestehen, nebeneinander. Er erreicht damıt, nehmer ıhr Iheater; in dem s1e iıhrer Zeıt
daß INa  —; schon beim ersten Lesen einen —_ und ıhrer Umgebung einen Spiegel vorhal-
SCHh Eindruck hat Zu einer vollständigen ten wollten. uch s1e unterliegen: aAU dem
Erkenntnis ıst eın wıiederholter Versuch, Jheater wird schließlich eine Abteilung des
ıne geistige Vorstellung gewiınnen der Instituts ZULE Organısierung der Kultur

(Ganze verstandesmäßıg begreifen, Der Stoff un dıe psychologische Analysenotwendiıg. Davor scheut 4l zurück?- weiıl stehen 1m Vordg;argrund. Diese kritische Hal-
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